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Die „?ail>achcr Zcl lung" erscheint, mit ?lnsn>ihn,e

dcr Sunn- n»d Feiertage, täglich, und kostet sann»!

den Vcilagen im ( i o m ^ t o i r g a n z j ä h r i g l i ft.,

h a l b j ä h r i g 5 ff, 5l> kr., mit K r r n z b a >, d in» Hmnp-

t»ir g n n z j , ^2 fi., h a l l ' j . N ft. Filr die Iuslcllnng

iu'S Haus find h a l b j . 5N lr . iNlhr zu entrichten. M i t

b t r Post p l i r t o f r r i g a n z j . , »nt l l Krenzbaüd u»d

gtdnickter «drcfft 15 ft., h a l b j . 7 fl. 5», lr.

I n s e r t i o n s g e l> n h r für eine Garmond-Spalten

zeilc oder ben N inm derselben, ist für Imal igt ssin

schaltong tt lr., für 2>»alige « fr., f,"ir Amaliqc <l) l r

u. s. w. Zu dicsc» Vll'ühren ist noch der ^»sertions

slämpel per 3l> kr. flir ei»<' jldesmaligt lHinschnltung

hi!:;« zu rechnen, ^nferatc l'is Nl Zl i len sostcri l ft

!>» lr, fur !l M a l , l fl. 'W fr. für 2 Via l und 90 lr

1,'ll l Ma l (»lit Inbegriff deS Infcrtivnsstamptts.)

Amtlicher Chcil.
^ c . k. k. Apostolische Majestät geruhteu mit
Allevböchstem Handschreiben voiu !>. Ma i d. I . die
Hcn'rälbe Allrauder Glasen von H o heu w a r t zu
^ e i lachst e i ,M> ' ^aibach und Josef F c l l u e r in
Graz über ihr Wisuchen in dcu ivohlvcldieuteu 5tuhe-
stand zu verseyen ilnd in allergnädigster Ancikennung
'hrer langjährigen und ansgezeichneten Dienstleistung
dem Elstcren dir a,ebeimc Ralbsivürdc und dem ^,'cy'
tcren den Ti te l eines k. k. Statlhaltcrci > Vizcpräsiren'
ten allergnädigst z» verleihen.

Sc . k. k. Apostolische Majestät haben l^it Al^ev
böchstcm Hliiit'schrcibln voin 9. M a i d. I . im Mmi>
stcvillm dcs I i incvi l dem Vovstm,dc der adminisNnti^
ucn Vil ' l ioiblk dasrll'st, D r . Konstaütin o. W n r ẑ
d a c h . dcil T i t r I niid Na, l^ cincs Mliustcrial 'Sclrctms
allergnädigst zu vcrlcihril szlv»l)t.

Se. k, ?. ylpoNolischc Majestät haben mit der
Allerhöchsten Entschüeiwng uom «. M a i d. I in A,i-
erkcnmmg der hiuterlc^lcn flinfzi^ährigcn fthr glüen
imd crfolg'cichrn Dicnstlcistlln^ dcm FcldMlnsHcM-
^ieutcnlntt' Johann ssrcidsrrn K c m p c n u . F i c h t e ».
stamm. ft!'lf der Odcrstm Poli^cidehmdc nnd Gr-
ncval «Inspektor der Gcodarmerie, das Großfreuz
Alle,hochst'ln-sS Leopold.O^el iö, und

dem sselomarschlill.^'isutcnant K^rl T r a t t u r r n
vo>, P e t v " czn . Sektion^ > Chcf brim Armee > Ol'er.
Kommando. Merhö'chslihren Ordcn der eiftrncn .ttrone
erster ^lasst alkrgnädigst zu vc,leihen gcruht.

Se k k Apostolische Majestät haben mit Aller,
höchster Entschließung uom 1. Ma i d. I . allergnadigN
cn.ziwl'dneu liefmlden, daß dcr Feldmarschall'^cl>!'<
umtt ^adiölans FreihlN v. N a g y für dle Zclt dcr
Dic»stc.^'lvl,i„derung des Feldmarschall > ^l lntcnantt
Freiherr» v. M a m n I a . dessen Posten als G'.nioel'
neurs.Ste^ueltreler in Dalmaticu " l !»!<>!'» über-
nehme.

Se. Apostolische Majestät qcrntiten mit A l ler^
höchster Entschließung vom 8. April d. I . dem Heinrich
M a y e r , sshef Vl-s Wiener GrcAian^lnn^sl'anses
Slamet) Mauer s.' Komp.. dic Bewilligung ^/r Än>
imlnnc des ibm verliedenen Postens cineö königlich
schil'ldisch - norweqiscl'en Ornerallouwli« i>, Wien nnd
anf d.sftn Vestallungsdiploin das (wqnatnr al!rrgnä>
digst zn ertheilen.

Der Minister des Innern liat im Einverständ'
uissc mit dem Iüstizminister den Stener. Unter. In^
splltt'r in Pr lp l ">r , i . I^sef N a f z , den Gerichts»Ao>
jnnflen l',i d.-m ^andfe«s,elichle in Wien, Ferdinand
S e g n e r , dann dic Ve^irflimts > M n a r c Iouann
G a, u n c r öd o r f r r. Anlon S t r n z i n g e r nnd Fer>
oinand H a n l i i s c h zu Vlziikaiuts-Adjunkten in N>eder>
Oesterreich crnannt.

Nichtllmtlicher Theil.
Tldresso der Bewohner des Herzog-

thttms Hlrain.
Das erhabene Manifest, welches En. s. k. Apo>

stolischc Majestäi in dem Momente an I l ne Völker
zn nchlen gernhien. in wrlchem Allcrhochst^icslioen
Ihrer trcncn und tapferen Armee dcn Befehl gegeben
haben, den l,'el)an'Iichen Anfsindnngcn ees benachbar»
tci, S.isdilue,,« e,,, Z i r l zu ss^ „ . ivomil dasscll'e im
Bnndms,. m.l der PaNci des alia.'»,, me» Ilmstnr^cö
und auf die UMerstnfMig Fiankrelchs pochc»c>, Oester.
relchs Äesil) in I t . ' l ien bcdrol't, h<it in aliei, Hssz^,,
ocn wärmsten und tiefsten Anklang gefu»oen n»d oie
Liebe und Hingebung fnr Thron uiw Valcl land zur
wahren Begeisterung entstammt.

Die hciß'sten Segenswünsche der Bevölkerung
begleiten die öslcrreichischcn Fahnen in diesem gerech>
ten Kampfe zum glorreiche!-. Siege, und m, rnhmli»
eher Fricec wird nuö jene Segnnng'ii ».'ledelbringen.
welche der frevclhaslc Uebermutl) dcs Feindes so gc>
wallsam zn uc>nichlen droht.

I n bls-stt, ernslen Zeiten selxmrcr, sich alle Völ«
ker Oesterreichs mit aller und festl'cwä'brlcr Hingel'nna,
n,,d Opfr rwi l l ig lü t in gleichgesinnter V<-ge,sternng
nm die ael'liligtr Person En. Majestät, und das
kkine, aber seinen» angestauneten .^aisrihansc in nn»
irandclbnrcr Trene nnd Anhanglickkeil ergeben? Krain
ist mit Freuden bereit. Gut u»d Blut hinzugeben für
die unbestreitbaren Neclile der Krone nnd für den im»
^crleyten Bestand dcs Neichcö seines angebeteten
Monarchen.

Dieß denken lind fühlen in einhelliger une> vol>
ler Uebcreinstinlnnlng alle seine Bewohner nnv wer»
den es erproben in den sich nabendln Tagen der
Prüfung.

Uns aber ist es Bedürfniß, diese unerschüttcr»
lichc G'sinnnng für unS nnd Alle. die »mserem ^ande
angeboren, v^r den Stufen dcö Allerhöchsten Throm'S
in tiefster Ehrerbietung niederbiegen,

^'aibach. am 2. M a i «859.

Adresse der (Gemeinde der f. k. Lan-
deshauptstadt ^aibach.

Eu. k. k. Apostolische Majestät!
Die llndlildrobendl» Eiei^nissc. welche durch

das widerrechtliche Vorgehen Sardiniens a» den Gren«
zcn dcs Nliches dl'rdcigesüdrl wludei l . habe», wic
im gesammlcn Kaiserstaaie, anch in dieser stels getreue»
^andc^lianptstadt gerechte Entrüstung hervorgerufen,
denn sie gefährdrien dell Frieden, welcher seinen Se«
^en über alle Völker Oestelreichs schon in rrichllchslcr
Fülir ergc'ß.

Z»r sliedllchen Heistsllnug drr slaallichen Or0>
mmg l'al',» Lich E „ . l, s. Ilrrstoi'sche M.,j.stäl l»
bewii»deliiiigSwl!!t>lj,sjel Nacha.ü-l'igl'cit erschöpft.

M i t p.ilriollsche!, Empfii ioil».^» ^ctiiahii! dablr
dic Bevölkeiling ^.nbachs den l..i,erl!chl>, Entschlliß,
wornach jene» maßlosen Störungen mit bewaffneter
Hand ein Ziel gesrht norden soll.

Dir Rech,Iichklll dcr Sache und Oesterreichs rlihm»
reiche Waffenkraft bürgt fnr den baldigsten glücklichen
Ansgang ees ehrenuoll eingegangenen Kampfes.

Feuilleton.

Feldzeustmeister Graf v. G y n l a i .

«^ 'er Oberbefehlshaber der ope,ire»den z w e i t e n
Armee, ^ll^^engmeistrr Graf Gvnlai von Maros N»>
meth unc, Nlioasba. ist ani 1. Septc.nber I7!)tt zn
Pesl gebore». Seine Ah„e» habe» sich für Kaiser nnd
Vaicrland anf den Schlachlfeldern in n»»»t.lbroche»e>
Reihe dnrch Iahihundertc nambafie Veroienstc erwor-
ben nnd ihre Namen im Heere populär gemach!.
Der ^<sr . des Grafen war der im Iabrc 1»Al als
^ 2 M . ,nw Hofkriegsiaths» Präsident verslorbene, in

" ' frauz^'s^sl^.,, Kriegen nlit besonderer Au^eichnnng
Ncnanntr G ^ f I ^ , . i z , dessen Vmbilo den, Sohne in
l r s>egs»,u^^^^, M,ssion glänzend voranleuchilt,

starb im Jahre
^dl)^ nl^ HH)^, ^ , ^ Inbaber ecü 32. Inf.inlerieie.
g'ments; der Urgro^ater G>af Fianz l l l . als G M .
<ü^ Inbaber des lll. Infanterieregimcüts im Iah ie
f^^^- Wi r sehen, da^ die ^nbe nno Anbänulichklii
>ur Kaiser und Heer in der Familie Gynlai eine
"'yebuvnc T u g l M ist, nnd daö jc^cs Glied dem
^nenkrmlz der Armee urnc Zw.igc nnuelwelkücher
'-"U'eru l»aud. vom Erstcu derftlbci, bis znm Urenkel.
" " ' den i)si„c Oesterreich mit Beitrauell blickt.

F Z M . Fi-miz Graf Gyulai cihiclt im sechzehn.

ten Lebensjahre einc Unlerlicutenants > Stelle in dem
Infanteriercgimlute des Vaters Nr. 6 0 , kam dan»,
zn den Husaren, avancittc im September 1827 znm
M^jor bei Kaiser UHIanen, bald darauf ^um Obersten
im 19. Infanleiielsgiment uild l 8 ^ 7 zn»! G M . ui'd
Brigadier in S t , Polten. Emi,;e Iabrc darnach uach
Wie» überseht, verlieh ilxn Se. Majestät rer Kaiser
im Jahre 184.'! das 33. Infanleneiegiment. 18^0
sie Feldinaischall'^ientenantswürde. woranf er als
Divisional nnd Mil i tär Kommandant »ach Tuest bc>
stimmt wuide. Hier »rar es. wo Gros Gynlai i»l
Iabre 1848 die »prechlndsten ^l lreisr s.in.r Umsichi
und Geincsgegenluarl. gcpaar! mit bcruorragenorl
Enlschlosscnbllt. zn beldäug^n Oclegenwil fand. Dic
schöne Aufgabe, die ihm beule sein Kriegsherr ül'er.
gibt. fano bereits vor eilf Jahren, wenn auch in bc>
schränktcrem Wirkungskreise, den reä'ten M a n n ; —
in rcm enlicheidenden Augenblicke, wo es galt , von
der bediäutru Marine zn lette», was ^n rciien n'a,.
stelüe sich F M L . G:af Gyulai ans ci^exelN A,'triebe
an vie Spitze derselbe», entließ dic unverläi^Iicheu
iialienischen Offiziere und ^'auuschafirn lind brachte
nicht nur die in een ueischiedensN Stal io iun Daliiia»
liens befindlichen Kriegoschlffr >» Sicherheit, sondern
rettete anch die bercils anf der Fabil nach Ve>
nedig be!iiiffenl» Schiffe, s» wie nicht mmder duvch
^weck>näl)igc Einlcilungen l'ei dcn k. k. Gesandtschaften,
die außerhalb des adriatischen Meeres stationi'tcn
Fahrzeuge. Graf Gyi. iai ließ fnr T, i ,s t , Pola. P i .
lauo und auderc wichtige Kusteuonnftc die Veriheidi.
gnngs.iüstalten treff t», oic Ruhe in Iswen dn,ch eine
mobile Kolonne c i v i l e n , sämmüiche Kriegsschiffe znm

Auslaufen in Bereitschaft sehe» und durch dic Hm«»
delöinarinc, neu bemannen. Inzwischen konzeutrirtc er
anch dic aus dem veiiltianischen Gebiet nickgelchltrn
Truppen nm Isonzo. sicherlc die vom Ausrnhi bedrohte
Grenze und belliletc l̂ ic Offensive vor . welche nach
Anlangen der Vrrslärlnngen aus dem Inlandc der
F Z M . Giaf Nligeni am 17. April 1848 ergreift!»
konnte, Seiner Energie gelang es. eine Nndelfiot«
lille schlagferlig auszurüsten, welche die Unterulhlnun-
,>en der ».'andlnmee an der Küste, bestens nutllslüßlc.
Ain 23. Ma i erschien die pieniontlsischc Flolte vor
priest; da waren aber durch F1D.'. Gyulai cic 3ln«
stallen so kräftig in's ^el>e» gerufen, raß der Feind
c-cn Angriff aufgab uud 2 ' / , Miglie» vom beucht,
lbnrmc Anker warf . iügleicheu wurde rme vcrslichle
llel ' lrrnmplliug der entfernt gelegeuell Palleric bei S t .
Barcola vcreit. l l .

)tun wandic sich die feindliche Flotte gegen an»
derc Pnnklc dcr istrischen Küste, aber auch hi<r blie«
beu die Vcrsnche resuliallos; dailu erschien sie am 6.
I n n i nochmals vor T l ics l . unsere Batterien aber tm^
pfingen sie mit einem wohlgeziellen Fencr. beschädig,
ten das Aonuralschlff nud zwangen las Geschwader
zn»l Rückzug. Zum lepttn Vialk alnrmirie der ^e,nt>
Tuest an, 8. I n n i , da er abcr Gyula l für alle FäUc
woblgciüstet faud. ẑ og er endlich am 4. Ju l i ganz
ans dem Gssichlstteise der Stadt, und nach der Schlacht
bei Cnsto^a. auch aus dem adrialischen Meere. Se.
Majestät belohule de» Grasen Gyulai »'<' dem Kon».
NlanreurKren^ des Stephan'Ordeus, dem später das
Gloßlrenz dcs Leopold. Ordens solate. dic dankbare
S:adt adcr ernannte ib» z» 'Yrcm Ehrenbürger.
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Die Stadtgcmeinde ^iaibach bat iu allen Slur«

men dcr Zeit ibre unerschütterliche Tr<ne !>»c> A»bä»g
lichkeit znn, Allerböchsleu Kaiscrba,!se bewabrt. V>ö
gen sonach noch sc» verderbliche Stürme be, einbreche»,
^'aibachs Bevölkerung wird felseufest sieben nud mil
ciller Bereitwilligkeit Gl l l und Blut für ihieu innsce
und Herrn und das V>uel!ano opfern,

Nelimen El l . k. k. Apostclischc Majestät iil diesem
ellisten Angoiblicke diese feierliche Versicherung als ei»
aufrichtiges Unteipfand für die loyalen G.sinnnngc!!
der Nomml>ne an , deici, VeNicter sich zlin. Höchste»
Glücke rechnen. Dolmetsch derselben zu sein.

Adresse der Handcls und (bewerbe
kammcr iu Krain.

E l i . k. k. A p o s t o l i s c h e ' M a j e s t ä t !

Die Zeit isl gclommen, in welcher Oesterreichs
Völker die stels beivahlte Trelic cm En. Majestät und
das angeswinmic erhabene Herrschslh.nis neuerlich
dewclscil könne».

Die Zeit ist gekoiNlnen. in welcher Oesterreichs
Völker darthun könne», daß sie durch ihre Treue
ge^eu Habsblügs Hl lde »,'>>'in in ein V^rbüd für die
Völlcr des Erdlr!is,s sind.

Unser kleines Hiraii, füh!l es in d.m Marke
aller seiner Glieder, daß die Zeit nicht der Worte,
sondern d^r Thaten gekonimcn ist. welche Tlwlen mit
vollster Kraft vollfulnt werden sollen.

Dicsc Kraf t . ,zur Vollfübrung der Tha t , ist ein
starker Banm, dessen nicht liilbcdcinei'dsscr Zweig der
Halldcls > und Gewerbestand unseres Vaterlandes i l l .

Wälnend die Sölinc Krainö bcreii^ in, muihi^
gen Kampfe für das Recht, ,nil Gott für Kaiser und
Vaterland, ric schö»stc Pfticht erfüllen, rrängt es
jeden Einzelnen des Handels» und Geiverbestande^
E». Majestät die Versiä'lrnng anöznsprschen. daß
lein Opfer zn groß mcheine. wodurch derselbe stin
Scha'rflein znr Eibaltnng der gerechten Sache bei>
tragen dürfte.

Drain's Handels< und Geiucrbcsllind dnreh scine
Kammer wagt es dabcr Eu. k. k. Apostolischen Ma>
jestät die aufrichtigste Versicherung der trcuesteu. opfcr.
willigsten Hingebung z»l des Allcrböebsttu Thrones
Stnsen den-lilbsvollst uut der Bitte niederzulegen, daß
El>. Majestät diese treue Hingcbling allergnädigst auf,
nehmen mö'chlcn,

L a i b a c b . 11. Ma i .

Der UmNand, daß gerade daü Husaren.^iegiincnt
P r e u ß e n l,'ei den evsicn kleinen Scharmützeln mit
riemontcs,schcr Neittrci dciycilig^ w.ir. möchte man f^sl
als ein guleo Omen I'eiracltten i Preußen werde l'.il-
diasl aus seincv passioeu Haltuu^ in ciue aktioe tveleu.
Schon vorknndet die „Kodlenzer Ztg." . daß das zweite
Anfgcl'ot d.r Landwehr ei,>deruftn sei. Eö ist al'er
auch I'ohc Zeit, daß energische Schritte geschehen, denn
jenseits res ^ihcinö werden in aller Sti l le T'inge oor>
dcreit.t, durch die siä, Dcntschlaud nicht überrasche»
lassen daif, Der „Monitcur" l o g (es isl das rich,
tiger, al-3: der „Momle in" meldete oder schricl') die
Aufstellnug einer fraozösischen Avnec an, Wein sei
unrichtig, wahrrud doch alle Berichte uom Nhein von
Trl'ppenanl'äufnngen ll^ädl^n. Man siel't. die Na>
poleou'fchc Politik kopirt sich immer s e M ; sie möchle
der Welt wieder vorspiegeln, ts werde nicht gerüstet.

nm dai'N im geeigneten Angendliele lli9,l)l)l) Man»
urplötzlich «ualschiren zu lasse»,

Tic Stimmung in ganz Deutschland charakteri>
siren nichiö besser als o>c De,noi>st>ationen gegen
die „ M n . Z ig . " Von mehr alo 20 Orten heißt es,
paß man twrt das vielgelesenc Blatt wegen seinen anti>
nationale» Tendenzen aus den '̂esesälen entferne,
was g»radc l'li dem gegeilwärlige» i^isedrang etwas
Auffallendes iN.

Die „Wiener Z ig . " brachte neulich cineu Arük,I,
in wclchein sie wiceerbolt <i»e Auseinander!, ynng des
thatsächliche,» Bestandes der Tinge got.»; jcm lai't sie
eineil zweiten folgen, i» welchem sie m>f den Tadel
der englischen Minister über das an S^roinicn ge-
stalte Ultimatnn^ Oesterreichs antwortet und. da o>,5
Vcrhällniß Piemonts zu Oesterreich bezügliel' des lom>
bardisch've»etia,,ischeu iiöiligreichs leicht eine Analogie
in dem Verhältniß Griechenlands zu Großbritannien
bezüglich der jonisel'cn Insel» sinoct. eine hypoihetisehe
Parallele zieht. „ N i e . wenu ^önig Oüo im I . 1^4«
sich gegen England so benommen balle, wie König
Karl Albeit gegen Oesterreich, wenn England, gegen
Griechenland eine Schlacht auszuweisen hätte, wie die
Schlacht, dir Oesterreich bei NoMr<i ge^eu Piemont
schln»,; we»u England gegen Griechenland »o» einem
Frieren sprechen könnte, wie Oesterreich ihn mil Pic>
<»ont im Jahre 1649 schloß, und Griechenland gegen
Englüld nach dem Friedcnsschlnsse so gehandilt hätte,
wie Piemont gege» Oesterreich? Wüvee Großb>llan>
nieu gegen Griechenland die 5,'angmuth gezeigt haben,
mit der Oesterreich durch mehr als zebn Jahre die
HeraNl'forrernngen. Beleieignngcn l>nd Persidien Pie>
>»oul6 erttug? Wü,dc G'oßdri>a,lnieil g,!l.'artcl haben,
biü ^oniö )i^po!co!l Vonaparie Zeit gewann, die grie>
chischc Frage auszuwerfen, wie er jeyi die italienische
aufwarf?

Oecr w!e< las Nüde,>kba>c ange»ommen. wenn
Groß^ii>anl>iei! wirriiä» gew.ntet. wenn es ge.ien
Gliechellland die ^an^mnlh Ocslcrreichs gegcn Pie-
moilt gezeigl bäll,^ >uc>,n dann im unslossciic» Helbste
die Bo»apartislische Presse uon Paris ihren ^riegs^
lärm gegen Ongland wcgei» den jouischen Inseln el>
boben. ^onis Napoleon Von^parle den Botschafter
Gioßblilanniens <im Neujahrsiage mit den Worlcn
begrüßt H^'N würde, n'llehc ,r an d>» Flei lnr in uon
Hübner richtete, der Vicomlc de I>> Gncrronnu're seine
Biochüre: »iX!!i»»I'„li l l l . <>!, j ^ (^i^'l, '" t>cr Oeffült-
lichkeit übergeben häüe, Freiherr '̂. Hülincr nach <!0N'
don n,it Vorschlägen gegangen wäre. wie jene waren,
»ic ^'old Cowley ncich Wien übcrbrachlr. — den»
(5'»gla»d l>at j»i auch init dcu Imocr» Ncdclcink^iN'
men gtlroffcn und in Folge dieser Ueberei,,kommen
Gescpc erlasse», die sich zu dem Pariser Vertrage
uom l). November 18</l nii.iefäbr so verhallen, wie
die SpezialVerträge Oesterreichs mit r^rschiecencn ilalie'
Nischen Staaten ju len Bestimmnngen der Wiener
Hcmgreßakle? Würec Gioßbritannien den Fl i i l ierrn
o. Hül'ner so entlassen bab>n. wie Oesterreich ^orr
Cowleu entließ?

Uno abermals das Undenkbare angenommen, der
Freiherr v, Hübner hatie nntcr Bedingliogen Paris
wieder bemlen, ähnlich denen, unter welchen Vord
Cowlcy von W i , u in die H>n,ptstadt,Frankreichs z»>
rückkehrte; wie. wenn der österreichische Unterhändler
»>it dem Vorschlage eineü itongresscü so überrascht
ivordeu wäre, wie es ^ord (5owlcy wl l lde; wenn

Großbritannien, wie es mit Oesterreich dann der Fal l
war . so hin nne> l>er und bis zum dem Auösprnche
gezogen worden wäre. d>>ß Griechenland, mit England
cl'cubürtig. als Gioßmacht a>n Kongresse siye? Was
würde Großbritannien wohl gethan haben?

Korrespondenz.
G r a z , 10. Mai .

^/ Auch die Frauen unserer ^andesliauplstadt sind
thätig, nm ihre Loyalität nnd ihren patriotischen S inn
ans eine wnksame Art knnl) zu geben. Nachdem gleich
nach dem Erscheinen ies Kliegsmauifestes der katho»
< sche Frauenucrein sich erboten, die il)»l für das k. k.
M i l tär überglbene Weiß,r>äsche »»entgeltlich zur Be»
arbellung zn übernel'MsN, und iu den Kreisen uns.rer
Franen nnallf.>efo!dert Eharpie liild andere dergleicheil
Notbdürfle für die verwnndeten Krieger vorbereitet
n»o an bestimnilen Orten gesammelt werde», isi nuil
auch von einem Eomix':, aus ill) Frauen bestehend,
oarunt r 20 dem bohcn Adel angehört, ei,i Aufrlif
an Graz u»d die Steicrmark erschienen, worin vou
diesen, patriotischen Vereine die a l I g e in e i n e Theil«
neihme für eine Saxnnlung in Ansprach gmomme»
nurd, welche dazu dien>n soll. jene Soloalel, mio Frei«
wil l ige, well'be iln gegenwärtigen kriege verwnndet
oder ocrstüiNluelt werde» lind dmch Geburt derSteier«
mavk angehören, zu b.theikn ,l»d z» nulerstnhen. so»
wie die Kinder der vor dem Feinde gebliebene» Sleicr>
mälk.r iu Obhlit und Pslegc zn »ebmeu. Diese»,
Vlreinc ».'erde», wie es in d,m Aufrufe lautet, meh-
rcvc in Gesehäflen erfahrene u»d durch'Hie Eigenschaften
ibres Cbaraklers aus^ezeichneie Herren zur Seite stehen,
die bei Pl.'zirnng und Verweudling der gesamlnelten
Beiträge zu Nalhe gezogen und die Geschästskilung
führcu werden.

Taglich laufcu neue Beiträge zl-r Errichtung ei«
nes Freiivilligeilkorpö in sehr namhaften Beträgen ei»,
lind wenn es erfreulich ist. zn sehen, wie z, B. von
dem Gemeindeialhe l 0.000 fi,. von S r . Exzellenz
den, Herrn I gu . Grafcil v. Aüenis !»000 fi.. von
mehreren Anderen zn je 1000 ft. n. d. m. gefpendet
wer?eu, so muß man eiueil eben so großen Werth
ans bedeutend geringere Beiträge legen. welche die
Patrioten ilir>n täglichen Lebensbedürfnissen abbrechen.

Für die Errichtung eines Freikorps in Stcicr«
mmk hat sich bereits ein Eomil«' gebildet, dessen voi,
!> Ncpräscntiinten des l'olicn Adels und 10 des Bür«
gerstandes gefertigter Ailfruf an, vergangenen So»n>
ta^e an den Straßenecken asfichirl wurde, lallt welchsm
duo (somil''. drin dic ?l>>f̂ <il'c nrslcNt ist, dil- («c,rich'
tung dieses Freikorps auf das Tl'äligste zu fördern,
binnen der kürzesten Zeit dcn Anfang seines WirkenS
anzeigen wird.

^> e s t e r r e i ch.
W i e n , 10. Mai . I n Durchführung der mit

kaifcr!iei>r Verordnung vom 1!l. Septeiuber I8l>«
festgestellten Organisalioil der Bergbeliöroen wlirden
»achstel>c»de Verfügilngen getroffen: Die Ber^haupt»
iuanilfch^ft für das Vcrwaüungcgcbiet der ^aschali.r
Slattlialterei-Abtheilliüg wi,d von Lchnlöllnii) nach
Baseball überstellt und ibre Wirksamkeit daselbst mit
1. Juni 1«!!!) beginnen. Mi t demselben Zeilpnnlie
werde» die dnrch Ausstel!n»g erponirtcr Berggeschworneil
entbehrlich gen'orrenen ^ergkommissaliate iil Göllnil),

Zn Anfang I n n i 1«^9 erhielt Graf Gm:lai das
wichtige Ministerium des Alleges, wo er eine seltene
(5»crgie entwickelte und seiner Stel lung' mtt ganzer
Hingedung odlag. Bei dcr Einnahme von Vtaab be.
fand er sich in der Sui lc des Kaisers. Nach Wl ln
nlrückackedrt, eilte er im August 1859. nach dem
unglücklichen Treffen bei A l s . sofort vor Komorn.
um an Ort und Stelle die clford.rlichcn Maßnahme»
lu treffen. Er untcrnah,u eine längere I»spizirn»g<<.
reise durch den gröüten Tl,c,l des Htaiserstaaics, über.
zeugte sich von dem Zustand der Truppen, w.ndete
den Ansge^ichneien se>nc Aufmclksamkeit zu und legte,
scine Ber i t te Allerböchsten Orts zur Maßnahme vor.
I m Jul i 18ü0 wurde Fcl^navschall.rientenant Graf
G'nilai unter de» schmeicheldafiesle» Andrücken i)cr
Stelle eines Kr iegsmiMlrs enthore». und n,il dem
Kommando des l i . Korps in Mailand betraut. Hier
ttaf lb» die Ernennung zum Fcldzeugmeister. der dann
die Vlrlcibling d^? Oeoens oom goldenen Vließe folgte.
Nach reö großen Fcldmmsä'alls Rücktritt übernahm
Gyulay das gommanro der zweiten Armee, dieselbe,
die er im Augenblick znr Verfechtung der he iüMn
Rechte unseres Kaisers in des Feindes 5.'and gefühlt
bat. Des F Z M . lnche Vorzüge als Soldat , seine
Energie und Konsequenz lassen l ins. mit Hinblick alls
seine Umgebung. mtt Zuversicht hoffen, daß die große
Anfgabe. lUll^c scincr ,vanrt . in kurzer Zeit zuin
Nnl'ine des Vaterlandes griösl werden w>rd; »arm
sind Alle einig, daß er der rechte Manu für die
Verhältnisse ist! (Mi l i t . Zig.)

Expedition der k. k. Fregatte
„Vtovara."

4 l . D c r A u f c n t h n l t der „ V t o v l i r a " i n
Neusee land .

Geschildert uo» J u l i u s H a n s .
(For tsc , ) ! ! i, g,)

Das Tagesiverk begauil wiederum mit einer a!l>
gemeine» Wäsche iu dem das Dcnf dnrchzicdcndsn
Flüßchen, und ware» alsbalo Geologe. Zoologe. Bo>
tanikcr u»d Maler beschäftigt, riescil leyte» Morg,n
iloch so nn^'riiigelld als m>r möglich zn mach.ii,
Alt lind I l l ng brachte Inirkien, ssäfer lino Eidechsen
h>rbei, i>> Erwartung des Hckapcnmies (so nciincl, sie
das klei»e englische Silbcrgeld) welche ihnen anch in
einzcl»en Fallen zu Theil wurden. Auch zwei cng
lisd'e Zimmerlentc stellicn sich ein, nm nns zu begrü
ßeil. Dieselben standen im Begriffe, mit Hilfe drr
Eingcboruen und mit rine,u .9ostenalifn.'andc vou 400
Pf. S k r l . eine hölzerne Kirche aufzurichten, denn ol>
gleich die Aboriginer fortfahren, iu ihren früheren
Hüticn zn wobneu, so seyc» sie doch einen Stolz dar>
ein. eine Kapelle zn besitzen, in welcher ihre in der
Näl)e wohnenden oder auf der Reife begriffenen en>
r«,'päischcn Mitbrüdcr den Sonntag ans gewohnte
Weise feiern können. Sellcny porträtirle unrerdros»
sei, und halte dabei den Fa l l , daß dcr Mann einer
sehr hübschen Frau ihm nicht gestalten wollte. di.s.Ibe
zn malen, wenn er ihm nicht znuor die Ehre des
Abschrcibeus erzeige,, würde, wozu sich denn iinser
Künstler bequemen mnßte. nm nnr diese interessante
weibliche I ig l i r iil sei» Skizzenbuch zu dringen. Eiu

anderer Zwischenfall, welcher nns sehr belustigte lMD
ecn Beweis lieferte, daß ric Maori 's, lvenn sie etwas
wünschen, das Geld nicht schellen, möge auch hier
scine Stelle finden. Ein jnngcr. bübscher Mann. der
Sohi l res Hänptl ings, halte an dem Pulvcrdornc
des i.'ieuteual!lS Kronowcttcr besonderes Vergnügen,
er nah»'., es in die Hand, rief oftmals beim Betrach«
ten nnd Unte,suchen „Kapai " (sll,r gut) ans lind sagte
endlich: „^ lüor i , >!<><,>-»niu ^iv»' »>,." Unser Ni,»rod
aber snchte ibin ,n!t Zcicheil auseinander zn seyen,
daß er es hier silbst gebrauche, cs ihm aber, falls
er nach Auckland kommen wolle, gerne schenken würde
»nd drückte sich dabei in lakonischer Kürze auf fo!»
gende W>ise aus: «m^<', >!N!»»!>!!i»>m, n<». ^n<'l<!<in«l
v<',̂ . Trot) dieser gewiß deutlichen AnsciNsmdlrs>t)ung
»vollte ihn dcr Mami ' I üng l i ng niehi versieben, zog
eine Gniüce alls der Tasche lind sie gegen das Pul-
verhorn darbietend, sagte cr: «tu!»«'." Als er nun
sab. daß auch dieses verweigert wnrde. ging er trau»
lig fort, noch emen let)len Blick a,lf dcn so sehnlichst
gewünschten Gegenstand werfend, und dabei zwischen
dc» Zähnen murmelnd: ,,l'üli^Ii«»" (Weißer) >w ^»ml
num."

Der Eliarakler rcr Ein^cborncn bat in dcn lcl)>
ten zwailzia, I^brcn cine große Umwanbll ln^ crl i ttru.
Au diese Stelle rcr frübcrcn nnbczwü'glichcn Kampf»
lil») ist ein gieriges Verlande» »ach Geld getreten,
nnd blit ans dem fanlen Abori^iner cincn wenigstens
zeinveise fleißigen Aekclbaner ui,5 Viebzüchter geinacht.
Sie sind dabei tneblige Seefahrer und gehört ihnen
die Hälfte rer Küsteufalnzeuge Aucklands. Der Bc«
sit)cr'eiucs derselben hat seinem Kntler a»ö Ironie
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Ig1('> und Noscnau eingc^ogcn mid wird dcmnach dcr
Wirkungskreis dcr Vcrghaupl Mannschaft in Kaschau
übrr da's gauze Kaschaucr politische Vcrwallungsgrbirt
ausgrdrh»!. Die bergblUlpünannschasllichen Kassa» ».
RcchnnngSgcschäfte werden voin 1- Juni l. I . an der
Filial uandeslassa Kaschau zur Vcsorgling übcrwicsen.

V e n e d i g . 8. Mai . Einer Knndmachnngdes Mi>
litärgonuernements vom gestrigen Tagc zufolge darf
fortan vom Spn^schuß Abrndö bis zliiu Frübichnß
kein Schiff »nd kcinc Varkc in dcn Hase» von Vc^
nedig rmlaufc». Vcschädigungcn dcr Eisenbahnen oder
Telcgraplien werden mit allcr Slrcngc der KricgS»
gesshc bestrast. Eine Kundmachung dir Polizcidirel»
t'on schälst ^eplerrs besonders mit Bezug auf dic
Tclcgraphculcilungcn c in. wclche das Festnngskom'
niando mil den Vefestignngen des ^ido und dcn Forls
des Ffstiiugsrayous verbinden.

Doutschlaud.
F r a u k s u r t . 6. Mai . Einen liefen l>»d gun»

stigen Ei»drnck machlc allgcmciu das Manifest von
Oesterrcichs Kaiser. Nie war dic Stimmimg zu Gun»
sten Oesterreichs ciltschiedencr als scit seinem Bekannt'
werden. Dic heißesten Nünschc begleiten Ocstcrrcichö
Krieger nach dcm Fcldc dcr Ehrc. das sich ihnen ans'
slrlhan. lind. zu idrcr Edrc sei cs grsagt. cin hoh>ö
Vertrauen in ihre Tüchligkeit uno Tapferkeit. Dic
Nachricht cinrs Siegcs der österreichischen Waffen, sic
wuvdc rincn allgemeinen Inl 'el wecke». Die Sli»>.
"u»'g gegru Frankreich ist linc höchst erbitterte. Das
Manifest dĉ ? Herrschers Frankreichs l,at nur dazn ge>
dttnt, diese Eil'ilternng zu steigern. Es kam gerade
'echt, l,m die Siimmnng zu Gnusten Oesterreichs
vollends zn dcscsligen.

H r i d c l b c r « , , ^, Ma i . 5lö'ni,i Ludwig von Vaiern
hat bci unscrer Glincinocbehordc die Erlalibniß nach'
geN'chi. hicr in dcr Gcburtöstadt des baierischcn Rcichs»
^ ' ^ " ' " ^l^na>sch.iii^ FüvstlN Karl Philipp vo»
Wlcde cin Standbild des Feldherrn auf irgcnd einem
N'len Pl .^e ailfsttücii zu dürfeu Dcr Gcmciudcralb
Üt dllscm frcuudlichcn Gesnchc natürlich bcrlitwillig
tulgcgcngekommen und I'at dcu fieicn Pla>) an der
Anlage uor dci» »c»^, chcinische» Vaboratorin,n znr
Anssttüung rcs Mouumeutcs .n,.,cdolcu.

A u s de „ l l 'adisrkcn ^ b c r l n n d . ' i . Mai
Die Nacl>richlcu aus dsn, bcnachl'artcu Elsaß lautt»
für Deutschland nicht bnuhigend. Man zicl't dort
eine Masse W« Artillerie nnd Kavallerie znsamme»,
Dic Insantcric lästi sich ja leicht auf dcn Gissud^hncu
transporliren. Sodann sind alle jnngcn Männer biö
ẑ ll 28 fahren anf^cbolen. Hienmtcr ,varcn viele
Verheiratete. Daß sie zuni Krilg^diexst »och hsian»
g e ^ e n lvii ioci,, machic l'öse»!! V l x t . s>.> dcst oir fvli»>
ö̂sischc Regiern,>g sich in die Nothwendigreil verseil

sal), sic weder zn entlassen.
Italicnisclie Staatcn.

Nach den Verichlcn dcs T u r i n er Korrlspon»
deuten der „T imes" scheinen die F ian iM i i in Gcnua
ci»c längere Vesiynng dcr Stadt im Sinne zn hal'.n.
Sie wl'IIen mel'rcic große Paläste fnr zwci I,ihre
mieihen. drr P a l a ; ^ Doria soll als Admiralitälögr
l'axdr l'cnüy, wcrdc,i Die Eimul'tnng eines franko
>!chen Mili.ärspit. ls mit »ich! weniger aU ",0ttl> Vlt>

ss,"s,,' ""^c>ldnet lind cinc sclir g'os;e neu errichtete
t 'em- l , ' ^ ' ^^ " ^ ^ " ^ l>ock,n und daher von pienwn.
d e n ? ^ " ^ " " ' "och nicht l'snüt)! worden war. ist von

worden/ Sie haben auch dic

den N.imcn „dcr Menschenfress.r" gegcl'eu, wie sie
a) denn überhaupt nernc nl'er ihrcn früheren Zustand
" l g luachc». Dabei sind sie gute Handelolculc,

'"Ichc sich ^ssls„s nnf allc Kniffe nud Pftffe vrrste.
' r " Und stnndenlanq schachsrn nnd fcilschen. ll,c sie
' V zum Kanf l'der Verlauf siüschü^ßrn lölinen. Heu-
V !ei ^ „ ^ Vclsicünng sind zirci noch immer dci il'ncn

voiyrr>,chendc Untngcnds», dic durel». das angenom-

ohu^furch.en zn mnsien. dap sic ^s t ,y l ,n w,rden

d e i d l ^ ! ^ i ? . ' ! ^ ' ^"' l'u^erheiratetc» jm.gen <'en,e
heirm / ^ ' ^ i ech l s ,lnd ziemlich lose. wc.m ^I'cr ver-

si»d d a ' l , ^ ^ ' ^ " " ^ ""^ ^ ' ^ ' ^ ' ' ^ " " ^ Nlsebcn und
'»iLtr i , -, ^'^ Ehemänner dcm Elllopäcr gegennl'er
kci.,. « 7 " ' " ^fc'snchlig, ^ i ^ r . . . l.nm ich hier
schleif, . ^ ' ^ ^ "'zalile». ^lie könncn lssen und
rer K '' ' " ^ " ^'"^ ^ ' ^ ' ^ " ' ein Gel'ctl'nch. in ih.
hauul ' '" ^schrisl'cn. im Hanse „nd sttl,,m nder.
"ach « > , ' ^ ' ^ g l r Vezichnng dcn Europäern nicht
l'lf^ssr ^ ' l t einen, Handwerke wollcn si<' sich »icht
den S^l " ' ^ l'clrachleu Schuster. al»er l'esoi,ders
' v ä l ' r r n d " ^ " ' "'^ ^ " " ' ^ M ' stehcnd.n Menschcn.
tcn si,i, ^ " Kaufmann uui) Scefal'rer Iioch Hai.
ü'nat d..?. « '""^ Tapf,rkeil nnd Kricgslnst anl.e.

" ' " ' " Enwpäsr pöliig gl^ichslelle».

Wachposten au der Porta dclla 5'alcrna in der iliich»
tnüg gcgcn Turin niw Nizza üoernoinmen. Sehr
viele T luppm gcyen nach Alessaiuria und man scheint
pirmonlcsischcr Seils die Vedroynng der Dora.^ in ie
für cine Fintc zn lialt.n. Es scheint den Franko,
Sardcn an Kavalinil- und anch an dcr nöthige» Vc>
spannuug und Vcdic,!U„g fnr A>tillc,i^ zn fehlen.
Dcrscwc 5torrespondcnl sa,,t. cic liei Ehwasso degin»
uendc linke f,a»k>.'«sarc>i,chc i/i»ic sei mit N0.000
Mann dcsrht, wnrdc al'cr >̂ iyrer Vervollständigung
noch 10.000 M-un l'ranchca.

lfraukrcich.
P a r i s , i i . Mai . Ilcnerdings wird versichert:

dic Inlll'imöregicrnng Eugcnic'Icrümc wlrde, wic
es in Sardinien dcr Fall ist, mit diktatorischen Voll<
machten ausgestattet werde»:. Dic wirkliche Eleknlw»
Grwall wird sich in den Händcn Morny's und Pclis'
siclü l'lsindcn. Andererseits duldet man yicr die Vil-
dung einer Ar> von italienischen Vorparlannnt. Einer
Anzahl hier rcsidirendcr I tal i rncr wurde dir Erlauli '
»lß erthlili. in öffentlichen Sißungcn oic verschiedenen
Fragen zn diskl,tircn, w,Ichc sich ans die politische»
und sozialen Zustände Italiens liczieycn. Es wnrdc
ihnen nnr die Bedingung geslellt. sich nicht der fran.
zösischln Sprache zn bcdicncn nnd kein franzosischsS
Pul'Iiknm zuzulassen. I u dcu iy^sscn herrscht ein
Nnmor wic in drn Fel'rnartagrn; dcnn wic »i den
s'l>limmsten Tagen der Ncvolnüon scheint lein Mensch
mchr zn ardriten. Dic Ardciicr schreien viv<> l« l<-
!>!,!<>! »>,d die Vonrgcoisic laßt sich g'"ue Haare
wachsen; psim luic in den Fel'ruarlagcn vcrg'hrn ih>
Höre» und Schcn, und sie begreift nicht mchr, wcl<
ches giuc Endc dic Geschichte nehmen könnte. Das
Elend in Folge der Arl'li'iölosigleit uimmt sicher
nberhand. Dic Arm<^- d'Zlalic ist hcnle >n V^ng
a»f dic !>rciwilllgsn. was 184i> die Nalionaliverlstäl.
tcn war.n. ^ltztcre führten z„ dcr Il>nischlacht. Wenn
erstere »icht ihre Schlacht bri Marci'go gcivinnt. wird
.Ulc rnelsichtölosc Energie ocl Morüy nnd Peliisicr
kam» genügen, um cm 'pro!,l,ncian,cnlo in der Haupt,
stadt zn verhindern, welchrs nach dcn Wünschen Vie»
ler republikanisch, »ach d.m Wunsch der meistsn orlca-
„istlsch ft'» würde. Das Gcldl>cdnrfnisi der Negicrnug
üt sehr diin.jeüd.

— Privatmiitl'c>lli!!g.n von P a r i s , die »ach
London gcla„gten und von cincm dortige» .«orrespoü^
dcntcu d»r „Äl lg. Ztg," ,cpvool>zirt ircrde». bericht.-»
von dcin tieft» Eindruck »nd de>» Aufrnyr. dc„ die
Ncdc I l i les Favrc'ö im gescftgcdtndcn Körpcr über
das Kricgsanlchcn von .'üw Millionen Fr. Ycrvorge.
l'rachi hat. Einc solche Sprachc sei seil lange nicht
nisi'r a» pi l^m l^i'i oernomincn worden. Der Redner
erhol» sich im« N.,chdliict u„t> i» drn stärlsten Au^.
on.ck.n gcgc» d.is A»I.ye» ..»d scinc Vcsl.mmm.g,
„Es wird am Ends, crllältc ev. in der G.st.itt »rncr
Steuern auf dic Vüracr fallen- ich fnr mri»en Tl»cü
bl,! entschlossen, die Zahlung zn v<rwcia.cr» nnd ,-lir
dcr Gewalt zu »reichen." Großer Tumxlt nnd dro<
Hendls Einschrriten des Präsidenten Viorny. M>cr
Morny ist F^ivre nicht gewachsen. Favrc kennt seinen
Gegner seit lange her nnd hat mel'r alö nn Ma l
sline Stärkc, odcr villmchr seine Schwäche grprnsl.
„Trodnngen". rrwirdcrtc er ilim < „soUen »«ir dcn
^<!nnd nicht verschließen, mich nicht ve'l'üidcr» zu sagcn.
was ich dcm Heil des Van^cö schul, ig bin. Das
Schlimmste, welches mir bevorsteht, ist, dcimlich bei
Nacht aufgegriffen uud txinsporlirl zu werden, wic
man in dcr Nacht deö 2. Dezember mit drn Volkö.
N.präscntanlen gethan. Ich l»n gefaßt damuf! . . ."

Grosibritannieu.
v o n d u n , 6. Mai . Dcr Krieg z^igt bcrcitS sei'

neu Einfiuß dadurch, daß gewisse Artikel, daruntl l
namentlich Weizen. M<HI, ^'lder. Salpet.r . Reis.
Talg. Vntlcr. Ranchftcisch und alle Sorte» präselvir>
ler ^!eben^millc!. nebst Sleinlohleil nnd Schiffsbau,
matcrialic» slark anfgeschlagen »ü'en. I n Ir land
lä>)t die französische Regierung un,,c!)euerc Mass.u gl>
pök.lten Rind- uno Schwlincficisch.s auflaufc». Dlc
.»glischc Regicrnng hält abcr mit ihrer Flo i t tU'Vei-
provianlirung noch imnnr zurück.

Vei drn Wahlen in ^imcrick mußte sich die be-
waffnete Mach, einmischen. Zwei Menschen wurden
durch das Feuer der Soldaten getödttt. nuhrcre an-
dcrc verwundt. A»ch an anderrn Orleii haben Un>
rnhcu stallgesnnde».

Neueste Nachrichten und Telegramme.
T r i e f t , 10. Ma i . Einer aus Nagnsa ringe»

trofflnci, Nachilcht zufolge ist die Bligg „T r i t on "
dllrch die Entzündung der Pulverkammer in die l!uft
gefiogen. Dcr Kommandant l>cfand sich wälirend dcr
Elplosion mit l) Mann am i.'andev 4 Todte und
10 Verwundete wurden i» daS Spi la! gebracht, cill
Mann blieb unvcrlshl. dcr Nest dcr Schiffsmannschaft
soU zu Grnnoc gegnugeu sei». Die Mieren Ursachen
drs Uüglückssalles sino »och nicht l>eka»»t.

V e r l i n . 10. Mai . Hcute Morgens 9 Uhr
fand das frlerliche ^cichenbi-gängniß Hilml'oldt's Slat t .
Allcs. was Vcrlin an Wissenschaft. Kunst »nd Intel»
li^cnz anfzulvciscn hat. hatte sich dc», Zage angc-
schlössen. Dic Oidcn desselben wurdl» von 3 Kam>
merhcrrc» i» Gain dem von 6 kooiglichen Marsta^s«
pf<rdcn gezogenen Leichenwagen voraügcliagcn. auf
welchem dcr einfache, mit Blume» nnd ^orbcrn qe<
schmückie Eichcnsarg »nvcrbnllt sland. 20 Stndireude
mit grünen Palmzwcigrn umgaben t l » ^cichcuwagen,
rine unabsehbare Wagcnreihc schloß drn Zug. Oe.
königliche. Hoheit dcr Prinzregenl, sämmtliche königl.
Plinzc» und Prinzessinnen tnvartelen im Dome die
Anlnnfl desselben.

B e r l i n , 10. Mai . OsneraUieulenant v. Wil»
üscn bat sich gestern Abends iwcr Dresden uud Pra>i
nach Wieu begcbcn, Wie man vernimm», sol! bersclbc
m,t cincr anßlrordcntlichcl, Mission betraut sein.

N u n « , 1. Mai . Der Vcfehl zur Verminderung
dcr fiailzösischen Garnismi s,i znrückgcilomn>cn wor»
den. Dcr sardinischc Glschäflslrägcr joli vom los«
ramschen Gesandten die Räumung dcs loslanischen
Ges'K'dlschaflpalaströ verlangt haben.

Einer Mclduug aus » f ^ " r e n ; voin 8. Ma i
zufolge sind abermals U Gonsalonieri abgcsept worden.

V e r n . 8. Mai . Nach lü'cr eingeüoffsneu Nach<
richte» v^m Kriegsschauplapc l>ilel dcr fran;ösischl Gc<
»eral Eaurobert aus dem Hauplqnallicr von Alessan«
dria dic krieglrischcn Operationen. Deis Heer dcr
Sard in ia und Franzoss» wird aus 120,000 Mann
g,schal)!. Das iardinischc Herr verlor durch Slll'st»
niord den Grafen Sforza a>,s Mailand. fN . D. Vl.)

P n r i S , 9. Mai . Der ..Mouiienr" enihalt ein
Rundschreiben des Ministers des Inner,! an die Prä«
fcltcn. worin ans deren Ergebenheit während drr
Z l i t der AI'wc^e»hc!! dcs Kaisers gczablt wird. Zll<
glüch wird dic Erwartung auZgeiprochr», baß die
Präfekleil l'eiuüht sciu wlrdcn, dic Besorgnisse zi,
zcrslrcueu, welche dic Abreise des Kaisers h'roorrufen
köunir.

P a r i s . 10. Ma>. Dcr heutige «Momlem"
cnlbll ein Dekret, dem zufolge der Kaiser in der Al»>
sichi, sich selbst an die Spitze der italienische» Armee
z»'stellen, der Kaiserin den Tilel eincr Negenliu vcr«
isil't^ sic wird die ibr ol'liegeudc» Fnukllone» in Ge»
mäßy.it gt-ll'lffcr Iustl-ustilMs» Uüd Anl'lculiugsn aus«
ül'sii. D i . f r Insliült i^üsu werdr,! dc», Pr i , ! ^ , , I r -
wine i» sriuri Ei^euschal't .ils Präsldcul dcr ^roßru
Staat^förpcrschaftcu. d^s gcl'eiinc» Nall'eS und der
Minister milgclbcilt. welche lrßterc die Kaiserin iu kt»

»cm Falle cntlasscn kann. Dic Kaiserm wird lem
Miiüstcrrathc vors i^n, wird ab.-r nllr solche Senats»
bcfchlüssc und solchc Slaatögeschc uilter;cichuen lön«

!ucu. wclchc gsgc»wärlig bcreiiS dein Sen.ilc und dem
Staalsralyc vorliefen.

Ein anderes D>lrct ordnet an. dap di, Kaiserin
die Mcinung des Prinzen Ieiomc übcr Beschlüsse
»nd Dekrete emzuholen hat, welche >hl ullter>»lsitel
wcrdcn.

I n Abwesenbeit dcr Kaiserin wird dcr Prinz
Icrome dem Milustcrralhc volsißni.

Hcrr v. Tbolivcurl. Volschafl,r in Koustautiuo«
pel. ist znm Scnawr cruannt. Alcrander v. Hnm»
boldt soll in dcr Gallcric zu Vcrsaillcs eine Slalne
iirichlrt w.ldcn.

mit Oliginalbeiilägen von 86 Aulorcn und 4 liiho»
.irapl'irlen Veilage». bcrails^sgcbcn von i)»'. l5. >l.
<<>,''!» ^ ^ Böge» ^.), ill von Samstag ren 1^ . M a i
s. I . lib. für dic i» ^ail'ach donlizilircnden Herrcn
Prä'.»»'srli»tc» bei lcu G>fcr!igttu zum Prcisc von
l si. ll0 kr, ö!?crr. Währ. zu blzttbcu. Dc>l auswär«
ligc» n.'ird dasselbe vom Herrn Hcrausgrbcr unnnllcl«
bar zll,̂ escndct werdcn.

I . v. K l c i n ,n a y r s5 F. V a m b e r g.

Mm-olog ischc Zcobllchtlmgcn in L a i b ach.

^ Z.i« d>'l' .̂, . . 1 ^ , i'»,!!!Ml'.r«t,ir nn , . >, <,„ , >>il.t>.!f<t,'!^8
^ " ^ 5ll'l',,ch!U!,q Ä. i lo„nt. l !^ i ! id ^ ,^, ^ ^ , ^ . „ , ^ > „ b W > l l , r u n g bi»:n.„ - ^ S<u»t." >n

Par ish ^ '» io!

2 ., Nch.,,. ^.'.',.«0 - j - l i . « ., M 0 . schwach q,,äsn 3. l "

^,. „ « "h r Mn,. ^ i.ä ^ i » . f t (»r. VV. schwach .h,i.w. '.„.^l ' ^

Druck uud Verlag von I i ,naz v. K!l"iumayr «lc F. Pamderg in Laibach. — Vcramwortlichcr Redaktrur: F. V«"nberg.



Mnl)anq;ur Im!lac!)el Seitulm.
Börsenbericht

aus d,m Abexdblatte der österi. kais. Wic„er Zeüung

Wie», 10. M ' ü M i t t ^ ö . 1 N!r.

Ta>) >̂>schüft obue L.blN, dic ssfflftciisursc zieuilich fcst, —
- Divis.» vicl »nls.^bct,». g l i iu^r ^cr^rf, schlilßnl flau r a!s

glsltl».

Oeffentliche Schuld.
/^. des Staates.

Oeld War,
I n l'stcrr. Währung jn 5"/« N<r l<)0 — — - .—
Äus d, '.'l<,t!l.'»al-'.'l!!lchc>, ;u.,"/« fnr l9« ff. <N ,"l» <»̂  —
^mu Iahrc !,^5<. Scr. Il.z» 5°/,fnr l<»0 fi. —.— —.—
2)ict>illlq>l>^ zu 5"/„ jiir > 0 > si. .'>7 50 5,8.—

delto z n ^ ' / , ' / , ,. l«M . i,0..',U ü l . —
mit Vcrll's. l'. I . l ^^ i f. l«l» fl. 255 — 2«». -

„ l«^!> , lU0 „ l i»»l,- 07.—
, »651 , !"<) „ '.».',,/,0 U»i,—

Como-Nentt'ischtine zu ^2 l.. .luxl,'. i , . — , >..'»<)

II der Kroillmlder.
Gnmdeiltlastuu^s - Obliqatioucll

v. Nisd. O.flerr. z. 5°/, für >0t» !̂ , ' 88.— 90,—
„ Ungarn . . . . 5 " / , „ >»»« , « l — «l2 —
„ T,»i. V.niat, Kroat. u. Slav, zu 5 ' / , f. lN0 ,1, 5? — 53.—
„ Galizil» . . z» 5'/« sür l00 ft. .>)«,-. .'><).—
„ dlr Pulowina „ 5"/« .. l(>» ,. 5»>.5<l 57.—
. E ic l ' . u l ' i i r go , „ 5 " / , „ l<><» „ 5,<»,— 57 .
„ and. .ttl l?n!änd.r „ ü'/« .. l> 0 ., f l ) , — U<».—

«,. >cr ^jlll>.'sung<!>-.«tl.,usll l«»»7j! l5"/« f. ><><> i i , —.— — .—
Aktie»

d,r Wat!l,'nall>a»f pr. S t U!)-l — ?Ul>.—
d. Krcdit-.Inilalt für Handcl u, Gcwcrbc zu

älw l l . i).W. pr. S t l.^^.lU , !^, : l«
5. n.-l'ft. Ü>zf','»N'tt'^s.!lsch>ist zu 5UU ft. 6 M . <l,!<) — ^«5.—
d. .N.iis F.rd ^>i,.'!dl'. IU<1» i!. (HM.pr. T i . lö<!0 . - »5^5 . -
d. Staal4-(5is>!!l' - (^cs.llscha,t zu -'00 ft. (5M.

od.r.»0<)zi, ln. S t 202,— 'l<12,50
t>. ,ssc>i>, ltiisal'.th-V.'s)!, ,<» <̂>a ft («M >uit

l4U l>, (70'/«> Einzahlung pr L t . . 8 ? — tt«,—
l» süd ucl^ltuisch V.vl'lüdl'. ^«0 l l .^ 'M.p St . < l4 .— l , . i . -
d Tlü'lszt'.Unl zu 2U,> ,1. (5>„i. „, l IU0 >l. (,.«'/»)

Einz^hliiüg pr, L t !'15.— tt)5 -
d. siidl, ^t.iat><-. loiilb.-viuct. und Clntral-ital.

(iis.nl'. z, 20!» si. l'. W. »lit 8(1 ft. (4u'/.)
Ci»;ahl. ncuc ^'r. S t 72. - 73, —

b, Kaissr Fr.,»z ^ Ic'ftf iDriülü'al,!! zu ^00 s!, l'dtr
5<»N ,^r. »lit <»<» ft. (:l<)"/«) (5,l,z tilling pr. St . —.— —,—

b l'st. Dl'»au Da!»pssch,ff:G»sr!lschaft zn
>. 5Ul> ft. (5M. >r. S t . ^ ^ ,5 .— 3^).—
>. iiNerr, i!l^'yt! in l>,i.st z» .'i<10 ft. Cilii. . . >5l).— Ui<».—
d. Wic»,r Daiupfüi, Aft,-l>'ls. zu .'><>» st. ( i^ ' i , :i!,»,— ^2<».—

P f a n d b r i e f e
der l «'.jährig zu.'»'/, fs'r l<><» si. , . N!'.— ü l ,—

Naiil'ualb^n! l >(»jährig zu 5°/, snv X!» ss. . U«.— »'.» —
. —. - 7 , i , -

der Na l i r na lbaus , l . '»il 'uall ich ,^»5' ' / , I" l ' lUUft '.»'». - U!',5><>
ausöst. W ä h r > m g ! u t ! l o > ' ! a l ^ u 5 " / , !>>r l l 'U f l . 7 . 7— 7'».—

!̂ose
der Kr>d!t-?l!!sl.>!t snv H.ind.l »nd O!sw,rle

zu !<,»!) ft. c'stnr. W ä h ü l » ^ ps. s t . . . 82,50 8!» -
„ Dl 'xau-D^uipfschi f f fahrt -^. i 's l lschast ^il

zil l<1<» ft ( i . U . pr T l —.— !»»,—
i 3 i ^ r h ^ y j » HO ft. 6 M . ^'r. S t . . . . 0 7 . — «X.—
Sa! ,» ., ^ l i , „ „ . . . . 32 — 2 i . —
^ a l f f y . < " « „ ., „ . . . ! ! < ) . - 3 2 . -
l i l a r y , « " „ « ^ „ . . . 3 U — 32 —
S t . -' cnoia „ Hi) , ., „ „ . . . W — 32 —
Wiudischqläz „ 20 , , , 8 . — 2«» —
W.Ul ' i c iü ^ !^0 „ ^ „ „ . . . l<».— 7 l .
.stsglcvich „ l<) ., ^ l ) . - > » . .

Effcketn-Kurse vom 1 l . Ma i 18öl).
1. Oeffentliche schuld.

^ . dcö Staates,
«ns d,»> ?latirnal-?l>llll».,l zu 5"/« für <<»" ft. l^l « > ö. ^^
MllalliqucS , 5 ' / , dctto 5^,..U ö. W.
Mi t Vsrk'sung: «c,m Ial>rc l8.:!> dclto l>5«,< ö. W

l « 5 i dlttc Un.2'» '̂. W
l i . D c r Kro»!a>l!?cl.

Vrl>»l!entlal1l!!!si»-<l)l)lignt!0Ulll,
^l>u llugalü , 5"/« i"t! l ' N<> 50 ö. W.

(̂ >a iji. i l 5 " , tc t« 5U 5. W
Ei f^cü lü,^ ! ! . . ,5 5"/, dnlo 57 .')<> ^ V .

2. Hclicn.
D.r N.itil'n.ill'aus . . . . p l . Stück. 70». 5. W.

.Nlcti!-,'lnsl^ll f»r Ha^.lcl lind
" c.^w.rl '. ,c dstto <322!, '̂, W

.sia's'l-^c'd. Nl'id^il?!! :<)<><»ft. l>,tt!,' »540 >>. V .
,̂  Staat^-^is.xd.ihn-Gcscll. ,c. dc.'to '^0<. ö. W,

K>> sin» <5!is.,l'c!h W.üb, lü>
.u 2<^> ,1. mil 10i» si. (50 ' / , )
(5iu;ahl drtto 88. ö. W.

„ üft D^nau-DalnvfschifffahrttS-
Gestllschaftzu öW , l . . . . dctto 337. ü W,

3. HislUldbriefe.
Dec National!', au, 0st. W. vcrk'sb. zu5 >̂  fiir l 0 ss, 73.75 d. W.

4. Lose.
T n - .Nrcdit'A»st,ilt ss,v Haudcl lüld

<̂ 'cwc>de ^r. Stück. 52. l<) ö. W.

Wechsel-Kurse vom l l . Ma i 18^9.

« uq «̂  b ! l r ^ , . sin- l ft<» st. südd. W5s,vl!N^ . ! 3<1.
F r a n l f u r t a. 3)c. fnl > 0N ^. s»ed. ,̂ > ̂ ^ , , „ ^ , ^0.
H a >u l' u r g , . .. > "0 M>n l B>,»co , . , l2 5>»
L o n d o n . . . " ^'' ^ ! " ' " Tlcrling . >45.

3 l . T n g c .
Ä u l a r c st f » r l « 0 w a l a c h i s c h e P i a s t c r . . . l ! » . ' N

Kurs dcr Gold-Sorten.
Haist»licht Ml!»zlulal<ll . ' ' ^ ' ^

uillwichtige Tulatcn ^ ' " "
ronei, ' " ' ^ '

Gold- nlld Silbc^-Klllse l». l<). M a i l85,V.
(« l̂i'. V^s.

,ss. .Nroucn 2<>, 20. l<)
' lais. ^ i u u , - Dufa te» '.'lgiu <l.«7

dto. R»»d- dtu. <l,«5 —
'^'.»'ul^onso^r lj.<)i> zl.'^j
SouucraiUljd'or „ 20. —
^nedrichs^l-r ., !2.4l) —
Vlui^d'or (deutscht) ., l2.. —
(^u^l. Soucrclguö „ l4.5O —
!)tu>sische I»!psl ial l „ i2. —
Luder 4'«-. —
Herciniitl^ilcr ^.'^0 —
l>l^!,,!,c1)e Kaffa-Nilwcifiingc!! . . . 2.23 2.2tt

Fremden )lnzeige.
Do, 10. M a i 1859.

H>'. M.,geck, k. k. Sia.! lö. ?N>wall, roii Ncviglio.

— Hr. Nlllel- o. Pagüaruz^i, k. k. Koi>z>pist der

Zeiui^ l , Seebehöide, — H,'. ^aoqer, k, k. ?<oju„kc,

— Hr. ^idcs,5ois, Piot>ssol', — Hr Ta»n<l', — Hi-.

Schil l ldi, P!loatl,'>'i>, und — H l . Wiinoieiei', H^„ ,

belsillaiill, vo» Tuest. — Hr. Goß!»'!', t. t. >i5l,ll

beailiie, vo<» Adclöbeig. — Fr. M>lle> , Piloac,,

voi, Zi l l i .

Z. 2tt!>. :» (2) i)ir. ^«3

Bekanntgebung.
(5in patriotlschl'l.' Ansluf ill dcr Laidacher

Zeitung fordert die cdlVn Fraucn auf, fur di,.'
kaiserlichen Militär - Spitäler (5l)arpic zu liefern.

Da manche Familien hiezu taugliche Lein-
wand-Theile vorrathig haden dürften, aber cS
iynen an Zeit mangeln könnte, sic zu (Zharpie
zu zupfcn, so erklärt das gefertigte 5!ande6ge-
richtS-Prasidium, daß dao Zupfen der Leinwand-
lheile lm yiesigen Inquisitioiioyause dclcitwlllig
geschehen wird.

Jene Parteien, welche diese Arbeit im I n -
quisicionöyauft besorgen laffen wollen, mög/n
gefälligst den Stoff dcm Kerkermeister übergcben,
ver sonach denselben als Charpie uerarbciret
ihnen wieder rückstcllen wird.

Vom Präsidium des k. k. Landesgerichtcö.
Laibach am 7. Mai »«.'»l»

Z. ' ^ ^ . n C<l) Nr. 2!)7l.
5t l l n d m a cl) «l « H.

?lus 'Anlaß des Kriegszustandes ist dcr g^-!
wohnliche Brief' und F.chrpostverkehr mit Sar-
dinien bis auf weiteres eingestellt worden.

Es wcrden daher nach Sardinien weder
Briefe noch Fahrpostsendungen zur Beförderung
l'ibcrnommcn werden.

Ausgenommen hicvon sind jene Korresponden-
zen und Sendungen welche an öst. .Truppenkörper
oder an k. k. Militärs und an die bei dcr Armee
befindlichen Zivilpersonen gerichtet sind, und
durch die Feldpost ihre Beförderung erhalten.

Was über Auftrag dcs hohen k. k. Han,
dels-Ministeriums vom »0. April >85!>, Nr.
l l-l?, zur allgcmcmcn Kcnntnisi gcbracht wird.

K, k. Posidn-sktioii Tricst am : l . Mai l^'>!>.

Z 2l<i. :, (,) Nr. 3ll«.

. K u n d l« a eh u n g.
F r e i t a g am 20. dieses Monates Vor-

mittag um !> Uhr wird zuerst die Heumahd
an der magistratlichen drainagirtcn Wiese an
dĉ  Untcrkrainer Rcichbstrasie unter Kroisenegg
(^c)t i'^lil)!,„!<:»!!!), qlcich darauf aber der Gras-
schlag des Gcmeinanthcils /:» ^l,i'»^:i in I!ll>,,c:,,
luld der sogenannten magistratlichcn Militär-
Wicsc in der Tirnau für das laufende Jahr
parlhicnwcise lizitando hintangcgebcn wcrden.

Die Pachtlustigcn werden eingeladen, am
obigen Tage sich zucrst an der Wiese unter
K ro i sene g g um i> Uhr Vormittag einzufinden.

Stadtmagistrat ^aibach am 7. Mai l!-j.'>N.

I n dcm Hause Nr. 18? am Naan
sind sogleich zwci große Wohnungen,
jede mit 4 geräumigen Zimmern nebst
dcn dazu erforderlichen Bestandtheilen
zu vermiethen.

Nähere 'Auskunft ertheilt der
Haus-Administrator im 2. Stock des
nämlichen Hauses.
Z, 7!»». (2)

Zahnarzt L. WilMth
wohnt jcht iln Hause des Herrn
Karl M a l l y an der Sternallce
inl 2. Stock.

H 592 (2)

Die »ach chcmi,ch^harmac>ulischcu Wllindsähcn a»s das 2oVssfciltissste u»d Zuverlässigste I^cil.tcn

^ 3 " Ml'lliknmelllöftll 6eijl'N, "E3K
b e w ä h r t durch di^ er f reu l ichs te» l5l>ic „iff. vi,lfac!).r w is j ruscha f t l i chc r P r i l f u n s t e » >n,' p r a k t i s 6 i e r
A n w r n d l l n g e n , l<'ün>u i„ sl'>^<» c» >2 verschiedeuc» ^>att«>l>gell 0l>, H.rrcn Acrjt.ii und dc,u hiisol'.dinsli^r,!
! i ! l ! Il!u>u »III lnrcchlr r Zu'. 'cisitt '! c>!N'f>.'l)Ini 1vc>d<».

l> Stück nebst Prospekt, K r . öst. Währ .

. I < » « l ^ l z l i - ^ j < » i l ' l » , bel Scrophr l , , . . . l i ' l

<»r i» l» l> j t>f t l<»«l l< ' . bei chro». Haullcidc,, . i!.'»

^ ' ' t»« ' l»< '» tz>»>W^>k<' , bci Lahmliü^c» . . lj.'l

« ^ » » K X ' - . ^ ^ i l ' ^ . bei spröder H.utt . . 40

<i.>«»il»l»l»<>r».^<-jl'<l, bci Nhcnu '^ t i ' i i l l i s . ,'j!)

^c'>,^v<?<<»l«<»<«»>»^i<'<.», bci liltell Alisschläqen 4.'i

i> Stück »ll'st Prospclt, K r . öst. Währ .

'V'l»«»l»»'»H«»»l<», bci Echlippcil . . . . 3 l l

H ^ ^ k ^ r O l r i » , » » ^ ^ » ^ , b^i Zrhrküni fhei tcn 36

^M, '»! !«. '»»^»'«!«?, bci Hautilureittheitel, . . I l l

Ht? l l^Vt»t '<»I -H<»i l '« ' , bci Halitauöschlägcn . 3.'i

l l i<>H«»i»»'i«»».^i<»il<», ^ l ! süirkcüdc» Naschimgen l l l i

,^llil»«»l<>l»ii»l<.>.^<»i^'<', bci Vclh 'Nt lü iqci , . lli»

7'» d^ii l'li^!f»>;t^n Prospekte»» wn-din di» vc!sch,cd!»lN W.ift» cm^lifl',!!, >» dlül» lilsc Hnliuittcl ihre yvltf-
»>.is;î s>c '.'luwnidilug sinüc'!, so N'ir dic ^i^n»i,^^lti^f!!t. i» ^»r sl>, ucron'^c dcr <ils sl,'PVllt'tiscl) nu>rlau»tlU T c i f e l l -
f o v m »,it ( i r hc 'huu^ ihl.r ! ä u ^ ^ipr^l'tl» Wiils.i l i i f . i t , >.'N'w,rth»t wn' c» fl'uu>» ; dlü,> o>̂  S> i sc„ , ur», ist ,5,

^<77^>. wllch.> inchl .ill.iu dcm ^.i l i .nl.u tc» O.l'nnil!) wilss>i!,U'r Mlßsrcr M'ltcl e r l e i c h t e r t , su,>d.r„ mich dcm
/ O ^ 3 M ^ l l j l , .inr e ind r i na l l chc rc unr a l laemeinere A n , r . ' " d u , , ^ ft'lchcr Mi t t t l ^nl'.n^t.
l i - i «> M l Dic ined ikaü ien tö f t l l T c i f e , , .^rdcu nur iu 7^'lctt. i l vl'u 27. ll,i,^.» - l".N'!s!'t ^rk.nift und
M ^ ^ M siüd m, !>clde» !>,:>dl!l ihvcc Müüich d.Vl'liiitl,, Cjüqu.t^ »'it lN' l ic l t l te i ie l l t 'c l l l H l e g e l vcrsch^u; d.is
^ < 2 ^ a l le in ige Tcp.'t sur Uaidach l'.fiudct sich l'N!» Äp^h.f.r . « a r l P r e t t x e r , .,t l a g c u i u r t ^i»,'. ' l^' ihckr

Äutl),! ^> I „ ! ^ . T> ic,l l'cim Apl'th>scl I . Hlir.n'.illu u»d Apcth. (5^rlu Zan.'lti uuo in l i lcustasi l l l'lim Apl'thclcr

Z. 713. (7)

M^ Universal Gichtleinwand ̂ 3«
gcgm jcdc A r t Leiden,

Gicht, Rheumatismus (Gliederreißen, Hexenschuß), Rothlauf, jede Art Krampf m
Händen, Füßen und besonders Krampfadern, Kopfgicht, geschwollene Gtteder, Ver-
renkungen und Seitenstechen mit sicherem Erfolge als erstes, schnell und ,lcher helfendes
Mittel'anzuwenden. — I n Packeten mit Gebrauchsanweisung " l si., doppelt statte
für erschwerte Leiden ü 2 ft. (5onv.-Münze.

I n L a i b ach einzig und allein in der Handlung des Herrn I o h . Kraschovitz.
» T r i e f t ' » ' » » » >> " " <>). A . Moscbon i .
. G r a z „ » » , Apotheke » , I . ^ u r g l e ^ ^ ^
» I n n s b r u c k » » » » Kunsthandlung des Herrn I . ( ^ r o ^ .


